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10616 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Bundesrates 

 

Bericht 
des Justizausschusses 

über den Bericht der Bundesministerin für Justiz (vertreten durch Bundesminister Mag. 
Werner Kogler) betreffend Legislativ- und Arbeitsprogramm der Europäischen 
Kommission für 2021 sowie dem Achtzehnmonats-Programm des deutschen, 
portugiesischen und slowenischen Ratsvorsitzes (III-741-BR/2021 d.B.) 

Der gegenständliche Bericht der Bundesministerin für Justiz (vertreten durch Bundesminister Mag. 
Werner Kogler) betreffend Legislativ- und Arbeitsprogramm der Europäischen Kommission für 2021 
sowie dem Achtzehnmonats-Programm des deutschen, portugiesischen und slowenischen Ratsvorsitzes 
wurde dem Bundesrat am 29. Jänner 2021 übermittelt.  
Der Justizausschuss hat den gegenständlichen Bericht in seiner Sitzung am 4. Mai 2021 in Verhandlung 
genommen. 
Berichterstatter im Ausschuss war Bundesrat Ernest Schwindsackl. 
Gemäß § 30 Abs. 2 GO-BR wurde beschlossen, Bundesrat MMag. Dr. Karl-Arthur Arlamovsky mit 
beratender Stimme an den Verhandlungen teilnehmen zu lassen. 
An der Debatte beteiligte sich das Mitglied des Bundesrates Stefan Schennach. 
Bei der Abstimmung wurde mit Stimmenmehrheit beschlossen, dem Bundesrat die Kenntnisnahme des 
gegenständlichen Berichtes zu empfehlen (dafür: V, S, G, dagegen: F). 
Zum Berichterstatter für das Plenum wurde Bundesrat Ernest Schwindsackl gewählt. 

Der Justizausschuss stellt nach Beratung der Vorlage den Antrag, den Bericht der Bundesministerin für 
Justiz (vertreten durch Bundesminister Mag. Werner Kogler) betreffend Legislativ- und Arbeitsprogramm 
der Europäischen Kommission für 2021 sowie dem Achtzehnmonats-Programm des deutschen, 
portugiesischen und slowenischen Ratsvorsitzes (III-741-BR/2021 d.B.) zur Kenntnis zu nehmen.  

Wien, 2021 05 04 

 Ernest Schwindsackl Claudia Hauschildt-Buschberger 
 Berichterstatter Vorsitzende 
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